
Eine motivierteTruppe: Die„Feuerfüchse“, das sind 24 Jungen und Mädchen imAlter von 6 bis 12
Jahren. Foto: pat
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Henstedt-Ulzburg öffnet Türen

Bürgermeister Stefan Bauer bei der Begrüßung. Foto: hjs

>>> Pressemitteilung SPD-Fraktion Henstedt-Ulzburg <<<

Die „Feuerfüchse Henstedt-Ulzburg“ sind ein Riesenerfolg

Götzberg (pat) – Als die Frei-
willige Feuerwehr Henstedt-
Ulzburg dem Bürgermeister
Stefan Bauer von der Idee be-
richtete, in der Gemeinde eine
Kinderfeuerwehr zu gründen,
war dieser sofort Feuer und
Flamme. Wenig später gingen
die „Feuerfüchse Henstedt-
Ulzburg“ mit 24 Jungen und
Mädchen im Alter von 6 bis 12
Jahren an den Start. „Die Kin-
derfeuerwehr wird von Kindern

und Eltern super angenom-
men“, berichtet deren Leiter
Olaf Maschmann knapp ein
Jahr nach der Gründung. Das
Fazit von Gemeinde und Feuer-
wehr fällt ebenfalls sehr positiv
aus. Zweimal im Monat (jeden
ersten und dritten Montag) trifft
sich der Feuerwehrnachwuchs
in der Götzberger-Brandwache
und lernt alles, was im gesetzli-
chen Rahmen erlaubt ist. Dazu
gehören praktische Übungen
wie der dreiteilige, trockene
Löschangriff oder der richtige
Umgang mit dem Funkgerät.
Außerdem vermitteln die Aus-
bilder auf spielerische Weise
das theoretische Wissen für die
Feuerwehrarbeit.Aberauchdie
Ausflüge zu anderen Wehren
und das gemeinsame Basteln
steht bei den Feuerfüchsen
hoch im Kurs. „Die Kinder sind
sehr motiviert und begeistert
bei der Sache“, freut sich
Maschmann. Die Feuerfüchse
sind laut des Ausbilders die
erste Kinderfeuerwehr im Kreis
Segeberg und erst die fünfte ih-
rer Art im Land Schleswig-Hol-
stein.„Wirhabenunszudiesem
Schrittentschlossen,umNach-
wuchskräfte für die Freiwillige
Feuerwehr fundiert auszubil-
den“, so Maschmann, der im-

mer wieder Anfragen anderer
Wehrenbekommt,dieebenfalls
eine Kinderfeuerwehr gründen
möchten. Die Gemeinde Hen-
stedt-Ulzburg steht voll hinter
dem Projekt: Uniformen, Zube-
hör und Ausflüge werden aus
der Gemeindekasse finanziert.
Und die ehrenamtliche Arbeit
mit den Kindern trägt bereits
Früchte: Die erste Prüfung, die
Kinderflamme1, haben alle Teil-
nehmer mit Bravour bestan-
den. Nach der dritten Kinder-

flammen-Prüfung dürfen die
Feuerfüchse indieJugendwehr
aufsteigen, wo sie noch einge-
hender auf den Feuerwehrall-
tag vorbereitet werden. Aktuell
sind alle Plätze bei den Feuer-
füchsen belegt und auch die
Aufnahmeliste platzt aus allen
Nähten. „Wir freuen uns über
das rege Interesse an der Frei-
willigen Feuerwehr Henstedt-
Ulzburg und hoffen, dass dies
auch in Zukunft anhält“, sagt
Maschmann abschließend.

Henstedt-Ulzburg (hjs) – Un-
ter diesem Motto startete am
vergangenen Donnerstag im
Ratssaal eine für die Gemeinde
erstmalige Veranstaltung. Über
90 Schülerinnen und Schüler
sowohl von den Ulzburger
Schulen und des Alstergymna-
siums und sogar Schulabgän-

Über 90 Schüler nutzten die Ausbildungstour

ger aus Kisdorf, Quickborn und
Kaltenkirchen zeigten großes
Interesse und hatten sich ange-
meldet, um an dieser Ausbil-
dungstour teilzunehmen. Rund
30 Firmen aus der Gemeinde
wollten die praktische Seite der
Ausbildung darstellen. Bürger-
meister Stefan Bauer begrüßte
die Schüler und erläuterte den
Ablauf der Tour. Von der Wirt-
schaftsförderung der Gemein-
de waren Sabine Ohlrich und
Christian Herzbach anwesend.
Nach verschiedenen Interes-
sengruppen aufgeteilt wurden
die Schulabgänger mit Bussen,
Taxen und PKWs zu den einzel-
nen Ausbildungsfirmen ge-
bracht. Dort war dann meist ei-
ne Stunde Gelegenheit das Un-

ternehmen und die Bildungs-
gänge kennen zu lernen. Bür-
germeister Stefan Bauer wies
darauf hin, dass auch die Mög-
lichkeit eines dualen Studiums
gegeben sei.
Kooperationspartner dieser
Berufsorientierungsveranstal-
tung waren Henstedt-Ulzburg
Marketing, die HHG, die IHK
Lübeck, das Jobcenter des
Kreises Segeberg und die
Agentur für Arbeit.
In seiner Ansprache erwähnte
Bürgermeister Stefan Bauer
auch, dass die Paracelsus Kli-
nik mit über 500 Beschäftigten
der größte Arbeitgeber der Ge-
meinde sei. An zweiter Stelle
rangiert dann aber auch schon
die Gemeindeverwaltung.

Alle Teilnehmer erhielten zu Be-
ginn ein Namensschild, das sie
in eine Losbox warfen. Daraus
wurden dann am Ende gegen
17 Uhr die Losgewinne mit Arti-
keln der teilnehmenden Firmen
und der Gemeinde gezogen.
Die aufgeführten kleinen und
größeren Betriebe hatten diese
Azubitour überhaupt erst mög-
lich gemacht.
Stefan Bauer bedankte sich
herzlich bei diesen Firmen für
ihre Bereitschaft, die Tour zu er-
möglichen. Insgesamt eine Ver-
anstaltung, die in dieser Form
ihres gleichen sucht. Sie wird
dem Wirtschaftsstandort Hen-
stedt-Ulzburg gut tun und die
Ausbildungsquote weiter nach
vorne treiben.

Die Henstedt-Ulzburger SPD-Fraktion bringt
zur Sitzung der Gemeindevertretung am Diens-
tag eine Resolution ein, in der sie von der Lan-
desregierung Klarheit zur zukünftigen Finanzie-
rung der Beiträge im Straßenausbau verlangt.
Feststellen lässtsich:DieSozialdemokratenbe-
grüßen es, dass Grundbesitzer künftig durch
Entscheid der Kommune von Ausbaubeiträgen
für Straßenbaumaßnahmen entbunden werden
können. SPD-Fraktionsvorsitzender Horst Ost-
wald: „Die gesetzliche Regelung ist aber nur ei-
ne Seite der Medaille. Bezahlt werden muss der
Straßenbau trotzdem. Das Land macht großzü-
gige Ankündigungen, dass künftig auf Ausbau-
beiträgeverzichtetwerdenkönne,unddieStäd-
te und Gemeinden wissen nicht, wie sie das fi-
nanzieren sollen. Da ist das Land gefordert, für
Klarheit und finanzielle Mittel zu sorgen.“
Mit dem Versprechen, die Straßenausbaubei-

Straßenausbausatzung: eine Mogelpackung
träge abzuschaffen, ist die CDU in den Land-
tagswahlkampf gezogen. Heute führt sie die
schwarz-grün-gelbe Regierung in Kiel an. Hat
die Regierung jetzt die Straßenausbaubeiträge
abgeschafft? Keineswegs! Bislang bleiben die
Jamaikaparteien jede Aussage über einen fi-
nanziellen Ausgleich der Einnahmeausfälle bei
den Kommunen schuldig! Auch im Haushalt
2018 dazu: Fehlanzeige! Die vollmundig ange-
kündigte Entlastung der Kommunen durch Hil-
festellung der Landesregierung fällt aus, die
Landesregierung lässt die Kommunen im Stich.
Ostwald: „Ohne eine klare Aussage zum finan-
ziellen Ausgleich ist das geplante Gesetz eine
Mogelpackung.“ Die SPD hofft, dass die ande-
ren örtlichen Parteien und Wählergemeinschaf-
ten der Resolution zustimmen werden zum
Wohle der Henstedt-Ulzburger Bürgerinnen
und Bürger.
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